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Anhang 
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Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

Grundsätze zur Bilanzierung und Bewertung: 

Vermögensgegenstände und Schulden sind einzeln bewertet. 

Immaterielle Vermögensgegenstände und Sachvermögen werden mit den Anschaffungs- 
bzw. Herstellungskosten (ohne Fremdkapitalzinsen) angesetzt und um lineare Abschreibungen 
nach § 46 Gemeindehaushaltsverordnung (GemHVO) vermindert. Grundlagen sind der Leitfaden 
zur Bilanzierung nach den Grundlagen des Neuen Kommunalen Haushalts- und 
Rechnungswesens in Baden-Württemberg, die GemHVO und die Leitlinien zur Kommunalen 
Kostenrechnung Baden-Württemberg in der jeweils geltenden Fassung. 
Hochwasserrückhaltebecken wurden in 2014 nachaktiviert und mit einer Laufzeit von insgesamt 
80 Jahren abgeschrieben. 

Wirtschaftsgüter mit einem Wert > 1.000 EUR werden einzeln gebucht und jeweils mit der 
empfohlenen Nutzungsdauer abgeschrieben. Wirtschaftsgüter mit einem Wert <1.000 EUR 
werden als Aufwand gebucht. 

Das Finanzvermögen wird grundsätzlich zum Nominalwert angesetzt. 

Liquide Mittel sind mit dem Nennwert angesetzt. 

Die Eigenkapitalpositionen sind mit dem Nennbetrag angesetzt. 

Sonderposten werden mit dem Nennwert der gewährten Zuschüsse passiviert. 

Die Verbindlichkeiten sind mit dem Nennbetrag gebucht. 
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Besetzung der Organe 

Verbandsvorsitzender:  

Geschäftsführer: 

Verbandsversammlung: 

Roland Bernhard, Landrat, Landkreis Böblingen 

Björn Hinck, Dezernent, Landkreis Böblingen 

Roland Bernhard, Landrat, Landkreis Böblingen 
Marcel Musolf, Landrat, Landkreis Esslingen 
Sebastian Kurz, Bürgermeister, Stadt Aichtal 
Christine Kraayvanger, Bürgermeisterin, Stadt Böblingen 
Falk-Udo Beck, Bürgermeister, Stadt Filderstadt 
Otto Ruppaner, Oberbürgermeister, Stadt Leinfelden-Echterdingen 
Dr. Johannes Fridrich, Oberbürgermeister, Stadt Nürtingen 
Dr. Corinna Clemens, Bürgermeisterin, Stadt Sindelfingen 
Chris Nathan, Bürgermeister, Stadt Waldenbuch 
Ioannis Delakos, Bürgermeister, Stadt Holzgerlingen 
Anna Walther, Bürgermeisterin, Gemeinde Schönaich 
Ronny Habakuk, Bürgermeister, Gemeinde Steinenbronn 
Wolfgang Lahl, Bürgermeister, Gemeinde Weil im Schönbuch 
Matthias Ruckh, Bürgermeister, Gemeinde Wolfschlugen 
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Entwicklung der Liquidität zum Jahresabschluss 

Nr. 
Einzahlungs- und Auszahlungsarten 1) 

Entspricht/ 
Konto 

Kostenart 

Finanzrechnung 

Vorjahr 
Rechnungs- 

jahr 

EUR EUR 

1 2 

1 Zahlungsmittelbestand zum Jahresbeginn 2) 171 u. 173 449.757,46 26.305,46 

2 +/- 
Zahlungsmittelüberschuss/-bedarf der Ergebnisrechnung 
(§ 50 i. V. m. § 3 Nr. 17 GemHVO) 3) -186.994,10 -20.695,11

3 +/- 
Finanzierungsmittelüberschuss/-bedarf aus 
Investitionstätigkeit  
(§ 50 i. V. m. § 3 Nr. 31 GemHVO) 3)

 1.442,10 -31.426,25

4 +/- 
Finanzierungsmittelüberschuss/-bedarf aus 
Finanzierungstätigkeit  
(§ 50 i. V. m. § 3 Nr. 35 GemHVO) 3)

5 +/- 
Überschuss oder Bedarf aus haushaltsunwirksamen 
Einzahlungen und Auszahlungen (§ 50 Nr. 39 GemHVO) 

-237.900,00 100.000 

6 = 
Endbestand an Zahlungsmitteln am Jahresende 
(§ 50 Nr. 42 GemHVO)

26.305,46 74.184,10

7a + Sonstige Einlagen aus Kassenmitteln zum Jahresende 4) 1492 

7b + 
Investmentzertifikate, Kapitalmarktpapiere, 
Geldmarktpapiere und sonstige Wertpapiere 

141, 142, 
143 u. 
1491 

7c + 
Forderungen aus Liquiditätsbeziehungen zu verbunden 
Unternehmen, Beteiligungen und Sondervermögen 

teilweise 
1691 

8a - Bestand an Kassenkrediten zum Jahresende 5) 239 

8b - 
Verbindlichkeiten aus Liquiditätsbeziehungen zu verbunden 
Unternehmen, Beteiligungen und Sondervermögen 

teilweise 
2799 

9 = liquide Eigenmittel zum Jahresende  26.305,46 74.184,10

10 - 
übertragene Ermächtigungen für Auszahlungen (§ 21 
GemHVO) 

-238.535,08 -1.148.016,13

11 + 
nicht in Anspruch genommene Kreditermächtigungen (auch 
aus Vorjahren) 
für Investitionen und Investitionsfördermaßnahmen 6) 

12 + 
übertragene Ermächtigungen für Investitionszuwendungen, 
Investitionsbeiträge und ähnliche Entgelte für 
Investitionstätigkeit (§ 21 Abs. 1, § 3 Nr. 18, 19 GemHVO) 

233.796,49 114.296,49 

13 = bereinigte liquide Eigenmittel zum Jahresende 21.566,87 -959.535,50

14 - 
davon: für zweckgebundene Rücklagen gebunden teilweise 

204 

15 -    für sonstige bestimmte Zwecke gebunden 

16 = 
bereinigte liquide Eigenmittel zum Jahresende ohne 
gebundene Mittel 

 21.566,87 -959.535,50

17 nachrichtlich: Mindestliquidität (§ 22 Abs. 2 GemHVO) 14.805,12 15.856,41 
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VORBELASTUNG KÜNFTIGER HAUSHALTSJAHRE GEMÄSS § 42 

GEMEINDEHAUSHALTSVERORDNUNG 

Bis zum 31.12.2025 des Rechnungsjahres wurden Verpflichtungsermächtigungen 

(§ 86 GemO) in Höhe von 0,0 Mio. € in Anspruch genommen.

Die bis zum 31.12.2025 noch nicht in Anspruch genommenen Kreditermächtigungen 

(§ 87 Abs. 3 GemO i. V. m. 53 Abs. 2 Nr. 6 GemHVO) belaufen sich auf 0,00 €.

Es bestehen übertragene Ermächtigungen für Auszahlungen in Höhe von 1.148.016,13 €. Auf 

der Einnahmenseite wurden Ermächtigungen für Investitionszuwendungen, 

Investitionsbeiträge und ähnliche Entgelte für Investitionstätigkeit in Höhe von 114.296,49 € 

übertragen. Im Saldo wurden 1.033.719,64 € mehr Ausgabeermächtigungen übertragen als 

Einnahmeermächtigungen.  
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ERLÄUTERUNGEN UND AUFGLIEDERUNG DER 

BILANZPOSITIONEN 

Die Aktivseite gibt Auskunft über die Verwendung des Kapitals: 

1 Vermögen 3.346.507 € 

1.1 Immaterielle Vermögensgegenstände 0 € 

Der Betrag bewertet die EDV-Software und Lizenzen. 

1.2 Sachvermögen 

3.106.632 € 

Das Sachvermögen umfasst Vermögensgegenstände, 

die langfristig der Aufgabenerfüllung des Wasserverbandes dienen. 

1.2.3 Infrastrukturvermögen 2.910.944 € 

Beim Infrastrukturvermögen werden Grund und Boden und die zurechen- 

baren Aufbauten, Betriebsvorrichtungen, Bauwerke etc. getrennt aus- 

gewiesen. 

Grund und Boden des Infrastrukturvermögens  1.204.234 € 

Wasserbauliche Anlagen 1.706.710 € 

1.2.9 Geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau 195.688 € 

Dies sind begonnene und noch nicht in Betrieb genommene Anlagen 

und Bauten: 

Hochbaumaßnahmen 195.688 € 

1.3 Finanzvermögen 239.874 € 

1.3.6 Öffentlich-rechtliche Forderungen 165.690 € 

Dieser Posten umfasst alle öffentlich-rechtlichen Forderungen aus Dienst- 

Leistungen, sowie sonstige öffentliche-rechtlichen Forderungen.  

1.3.8 Liquide Mittel 74.184 € 

Dieser Betrag entspricht dem Kontostand zum 31.12.2025. 
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Die Passivseite gibt Auskunft über die Herkunft des Kapitals: die Finanzierung: 

1   Eigenkapital 1.416.963 € 

Das Eigenkapital umfasst das Basiskapital, die Rücklagen 

sowie Fehlbeträge des ordentlichen Ergebnisses und des 

Sonderergebnisses. 

1.1 Basiskapital 1.374.506 € 

Das Basiskapital ist das sog. „Reinvermögen“ des Wasserverbandes 

und errechnet sich aus der Differenz von Vermögen und Schulden. 

1.2 Rücklagen 42.457 € 

In den Rücklagen werden Überschüsse des ordentlichen Ergebnisses 

und des Sonderergebnisses angesammelt. 

1.2.1 Rücklagen aus Überschüssen des ordentlichen Ergebnisses 42.457 € 

Die Rücklagen aus den Überschüssen des ordentlichen Ergebnisses 

sind unverändert. 

1.2.2 Rücklagen aus Überschüssen des Sonderergebnisses 0 € 

2   Sonderposten 1.728.861 € 

2.1 Sonderposten für Investitionszuweisungen 1.533.173 € 

Dieser Betrag sind Zuweisungen, die der Wasserverband für Investitionen 

erhalten hat. Die Passivierung erfolgt gleichzeitig mit der Aktivierung 

des bezuschussten Vermögensgegenstandes. Die Auflösung erfolgt 

analog mit den Abschreibungen. 

Zuweisungen Land 1.508.948 € 

Zuwendungen und Umlagen für      24.225 € 

Vermögensgegenstände 

2.3 Sonstige Sonderposten 195.688 € 

Sonstige Sonderposten sind Zuweisungen Dritter für  

noch nicht aktivierte Anlagegüter. Analog zu den Anlagen im Bau werden 

auf der Passivseite erhaltene Investitionen als sonstige Sonderposten  

geführt, bis die Anlagen aktiviert und abgeschrieben werden. 
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4 Verbindlichkeiten 200.682 € 

4.4 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 682 € 

Dieser Betrag betrifft die Zahlungsverpflichtungen des Wasserverbandes 

im Rahmen der periodengerechten Jahresabgrenzung.  

4.6 Sonstige Verbindlichkeiten 200.000 € 

5 Passive Rechnungsabgrenzung 0 € 
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Vermögensübersicht *

Stand des Vermögens Stand des Vermögens

zum 01.01. des 

Haushaltsjahres ***

Vermögenszugäng

e im Haushaltsjahr

Vermögens-abgänge 

im Haushaltsjahr

Umbuchungen im 

Haushaltsjahr

Abschreibungen im 

Haushaltsjahr

am 31.12. des 

Haushaltsjahres (Σ Spalten 2 

bis 6)

-Euro- -Euro- -Euro- -Euro- -Euro- -Euro-
1 2 3 4 5 6 7

1. Immaterielle Vermögensgegenstände

803,16 0,00 0,00 0,00 -803,16 0,00

2. Sachvermögen (ohne Vorräte) 

2.983.653,85 164.723,19 0,00 0,00 -41.744,66 3.106.632,38

2.1   Unbebaute Grundstücke und 

grundstücksgleiche Rechte 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

2.2   Bebaute Grundstücke und 

grundstücksgleiche Rechte 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

2.3   Infrastrukturvermögen 

2.952.688,93 0,00 0,00 0,00 -41.744,66 2.910.944,27

2.4   Bauten auf fremden Grunstücken 

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

2.5   Kunstgegenstände, 

Kulturdenkmäler 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

2.6   Maschinen und technische 

Anlagen, Fahrzeuge 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

2.7   Betriebs- und Geschäftsausstattung 

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

2.8   Geleistete Anzahlungen, Anlagen 

im Bau 30.964,92 164.723,19 0,00 0,00 0,00 195.688,11

3. Finanzvermögen (ohne Forderungen)

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

3.1   Anteile an verbundenen 

Unternehmen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

3.2   Sonstige Beteilig. und 

Kapitaleinlagen in ZV, Stiftungen od. 

and. Komm. Zusammenschlüssen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

3.3   Sondervermögen 

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

3.4 Ausleihungen 

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

3.5 Wertpapiere 

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

insgesamt 2.984.457,01 164.723,19 0,00 0,00 -42.547,82 3.106.632,38

* "Anlagenspiegel"

  1.1 (immaterielle Vermögensgegenstände), 1.2 (Sachvermögen) und 1.3 (Finanzvermögen ohne Forderungen)

*** entspricht dem Stand zum 31.12. des Vorjahres

Vermögensveränderungen

Vermögen **

** Die Gliederung richtet sich nach der Vermögensrechnung (Bilanz) gemäß § 52 GemHVO; die Aufzählung wird beschränkt auf die Aktivposten
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EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7

1. Öffentlich-rechtliche

 Forderungen
118.719,91 165.690,09 118.719,91 165.690,09

2. Forderungen 

 aus Transferleistungen
0,00 0,00 0,00 0,00

3. Privatrechtliche

 Forderungen
0,00 0,00 0,00 0,00

Summe aller Forderungen

118.719,91 165.690,09 118.719,91 165.690,09

Forderungsübersicht

Art der Forderungen

Gesamtbe-

trag am 01.01.

des Haus-

haltsjahres *

Zugänge

im

Haushalts-

jahr

Abgänge

im

Haushalts-

jahr

Zuschrei-

bungen

im Haus-

haltsjahr 

Abschrei-

bungen

im Haus-

haltsjahr

Gesamtbe-

trag am 31.12.

des Haus-

haltsjahres
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Übersicht über den voraussichtlichen Stand 

der Rücklagen zum Jahresabschluss 

Art 

voraussichtlicher Stand zu 
Beginn des Haushaltsjahres 

voraussichtlicher Stand zum 
Ende des Haushaltsjahres 

 TEUR 

1. Ergebnisrücklagen 42 42 

1.1 Rücklagen aus Überschüssen des 
ordentlichen Ergebnisses 

42 42 

1.2 Rücklagen aus Überschüssen des 
Sonderergebnisses 

0 0 

2. Zweckgebundene Rücklagen

Rücklagen gesamt 42 42 
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bis zu 1

Jahr **

-Euro-

über 1 bis

5 Jahre ***

-Euro-

mehr als 5

Jahre ****

-Euro-

1 2 3 4 5 6 7

1 Geldschulden

1.1 Anleihen 0 0 0 0 0 0

1.2 Kredite für Investitionen 0 0 0 0 0 0

1.2.1 Bund 0 0 0 0 0 0

1.2.2 Land 0 0 0 0 0 0

1.2.3 Gemeinden und Gemeindeverbände 0 0 0 0 0 0

1.2.4 Zweckverbände und dergleichen * 0 0 0 0 0 0

1.2.5 sonstiger öffentlicher Bereich 0 0 0 0 0 0

1.2.6 Kreditmarkt 0 0 0 0 0 0

1.3 Kassenkredite 0 0 0 0 0 0

2.
Verbindlichkeiten, die Kreditaufnahmen 

wirtschaftlich gleichkommen

0 0 0 0 0 0

Schuldenübersicht

Gesamt-

betrag zum 

31.12. des

Haushalts-

jahres

-Euro-

Gesamt-

betrag am

01.01. des

Haushalts-jahres 

*

-Euro-

Gesamtschulden

Mehr (+)

weniger (-) 

*****

-Euro-

davon mit einer Restlaufzeit von
Art der Schulden (Gliederung richtet sich 

nach der Bilanz, Passivposten 4.1, 4.2 und 

4.3 (Anleihen, Kreditaufnahmen inklusive 

Kassenkredite und kreditähnliche 

Rechtsgeschäfte)
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Rechenschaftsbericht 

Finanzielle Entwicklung des Wasserverbandes 

Ergebnisrechnung: 
Die Gesamtergebnisrechnung ergab ein ordentliches Ergebnis von 0,00 €. 
Die Betriebskostenumlage wurde mit 119.502,43 € erhoben. 

Erläuterung der Erträge der Ergebnisrechnung: 

Die Gesamterträge im Rechnungsjahr 2025 beliefen sich auf 461.653,67 € und 
verteilen sich wie folgt: 

Zuweisungen und Zuschüsse für laufende Zwecke Land, Umlage 
sowie Auflösung der Sonderposten aus Zuweisungen. 
Für das Rechnungsjahr ergab sich bei den allgemeinen Umlagen von Gemeinden 
(SK 31820000) ein Ertrag in Höhe von 119.502,43 €.  
Der Gesamtbetrag für Zuweisungen für laufende Zwecke vom Land 
(SK 31410000) beträgt 301.441,83 €.  
Der Gesamtbetrag setzt sich aus mehreren Einzelpositionen zusammen.  
Für die Zuweisung für den Betrieb und die Unterhaltung der Becken ging 
eine Zuwendung in Höhe von 121.700,00 € ein. 
Der Schlussverwendungsnachweis zur Maßnahme „Entschlammung HRB 
Segelbach“ wurde durch die untere Wasserbehörde und die Förderstelle 
bearbeitet. Die Verbandsverwaltung hat in der Vergangenheit mehrere Teilzahlungen 
abgerufen. Nach Bearbeitung des Schlussverwendungsnachweises wurde ein 
Betrag in Höhe von 74.900,00 € an den Wasserverband überwiesen. 
Hinzu konnte eine erste Teilzahlung (106.800,00 €) für die Maßnahme 
„Erneuerung Abflusspegel“ am HRB Segelbach verbucht werden. Der 
konsumtive Anteil der Teilzahlung beläuft sich auf 104.841,83 €. 

Erläuterung der Aufwendungen der Ergebnisrechnung: 

Die Gesamtaufwendungen beliefen sich im Rechnungsjahr 2025 auf 461.653,67 €. Sie 
verteilen sich wie folgt: 

Für das Rechnungsjahr 2025 waren 1.330.200,00 € an „Aufwendungen für Sach- 
und Dienstleistungen“ geplant. Es fielen Aufwendungen in Höhe von 236.055,32 € 
an.  
Dies liegt hauptsächlich daran, dass die Maßnahme Entschlammung HRB 
Sulzbach nicht wie vorgesehen im Jahr 2025 begonnen werden konnte. 

Im Bereich der „Sonstige ordentlichen Aufwendungen“ wurden im Haushaltsplan 
2025 insgesamt 164.000,00 € veranschlagt. Es fielen Aufwendungen in Höhe von 
180.127,89 € an. Die Abweichung hat mehrere Hintergründe. Zum einen fielen die 
Rechnungsbeträge aus den Stauwärterabrechnungen und der Personal- und 
Sachkostenabrechnung aufgrund der Tarifsteigerungen höher als veranschlagt aus. 
Zudem fielen die bisherigen Anwaltskosten zum Austrittsgesuch des Mitglieds 
Wolfschlugen höher aus als ursprünglich geplant. 
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Finanzrechnung: 

Ein- und Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit: 

Die Ein- und Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit bilden den 
Zahlungsstrom der Erträge und Aufwendungen der Ergebnisrechnung ab. 
Abweichungen können sich aus folgenden Gründen ergeben: Die Erträge und 
Aufwendungen im Ergebnishaushalt werden in dem Jahr gebucht, dem sie 
wirtschaftlich zuzuordnen sind, unabhängig vom Zeitpunkt der Auszahlung. Die Ein-
und Auszahlungen im Finanzhaushalt werden in dem Jahr berücksichtigt, in dem die 
Zahlungen tatsächlich geflossen sind. 

Ein- und Auszahlungen aus Investitionstätigkeit: 

Im Rechnungsjahr 2025 ging ein Gesamtbetrag in Höhe von 136.219,58 € ein.  
Der Betrag setzt sich aus der Investitionskostenumlage 2024 und zwei Teilzahlungen 
im Zusammenhang mit Fördermaßnahmen zusammen. 
Für die Erneuerung der EMSR-Technik ging ein Betrag in Höhe von 119.500,00 € ein. 
Außerdem wurde ein Teilbetrag der ersten Teilzahlung für die Maßnahme 
„Erneuerung Abflusspegel“ am HRB Segelbach investiv verbucht. Grund hierfür ist 
die Anschaffung von zwei Pegelsonden. 

Die Auszahlungen aus Investitionstätigkeit beliefen sich im Rechnungsjahr 2025 auf 
insgesamt 167.645,83 €. Der Gesamtbetrag ergab sich aus Abschlagszahlungen für 
die Erneuerung der Mess-, Steuer- und Regeltechnik und der Anschaffung von zwei 
Pegelsonden. 

Ein- und Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit: 

Im Rechnungsjahr 2025 sind weder Ein- noch Auszahlungen aus 
Finanzierungstätigkeit angefallen. 

In der Finanzrechnung ergab sich ein Endbestand an Zahlungsmitteln von 
74.184,10 €.  

Bilanz: 

AKTIVA 

Durch die Abschreibungen hat sich der Wert der immateriellen 
Vermögensgegenstände um 803,16 € vermindert. Somit sind die immateriellen 
Vermögensgegenstände vollständig abgeschrieben. 

Das Sachvermögen beläuft sich auf 3.106.632,38 €. Durch die planmäßigen 
Abschreibungen im Jahr 2025 hat sich das Infrastrukturvermögen um 41.744,66 € 
reduziert. 

Das Finanzvermögen beläuft sich zum 31.12.2025 auf 239.874,19 €. 
Bestandteil hiervon sind die offenen Forderungen in Höhe von 165.690,09 €. Der 
Betrag entspricht der eingebuchten Betriebs- und Investitionskostenumlage für das 
Jahr 2025. 
Hinzu kommen die Liquiden Mittel in Höhe von 74.184,10 €. 
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PASSIVA 

Die Kapitalpositionen belaufen sich auf 3.145.824,18 € 

Die darin enthaltenen Sonderposten betragen 1.728.860,83 €. 

Verbindlichkeiten aus Lieferung und Leistung zum 31.12.2025 bestehen in Höhe von 
682,39 €. Hierbei handelt es sich um Aufwendungen für Rechnungen aus 2025 die im 
Jahr 2026 bezahlt wurden. 

Ausblick und Risikoeinschätzung 

Durch die Umlageerhebung ist die Finanzierung des Verbandes gewährleistet. 

Zur Sicherstellung der Liquidität erhielt die Verbandsverwaltung im Rechnungsjahr 
2025 vom Wasserverband Schwippe einen Betrag in Höhe von 100.000,00 €. Aufgrund 
von dauerhaft anfallenden Rechnungen, wird der Betrag erst nach Erhalt der Umlagen 
2025 zurückgezahlt.  
Trotz der Anforderung von Teilzahlungen im Rahmen von Fördermaßnahmen, wird die 
Verbandsverwaltung aufgrund der Maßnahmen, die im Jahr 2026 durchgeführt werden, 
höchstwahrscheinlich Abschlagszahlungen von den Verbandsmitgliedern anfordern 
müssen.  
Im Jahr 2026 soll die Maßnahme Erneuerung EMSR-Technik abgeschlossen 
werden und mit der Entschlammung HRB Sulzbach begonnen werden.

Durch die Möglichkeit der Umlagefinanzierung besteht für den Verband kein großes 
Finanzierungsrisiko. 
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Der vorliegende Jahresabschluss wurde entsprechend den gesetzlichen Vorgaben aufgestellt. 

Er bildet die wirtschaftlichen Vorgänge des Jahres 2025 und Bestände zum 31.12.2025 ab, so dass 

ein vollständiges Bild der tatsächlichen Vermögens-, Ertrags- und Finanzlage des Wasserverbandes

Aich dargestellt wird:

Böblingen, den 28.04.2026

Roland Bernhard, Verbandsvorsteher
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